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Berlin den ic>. August. 
Seine König!. Majestät haben aus Höchst-

eigner Bewegung den Negoclanlen zu Kös 
nigsberg in Preussen, Herrn Jean Claude La-
val/ in Betracht seiner rühmlichen Eigenschaf¬ 
ten und ausgebreiteten Einsichten in Com¬ 
merz-Sachen, zu Hschstdero Commerzlen-
undAdmiralitHts-Ralh bey dem Commerz-
und! Admiralitäts- Colleglo in Preußen, mit 
Sitz und Stimme in besagtem Colleglo, in 
Gnaden zu ernennen geruhet, auch für densel¬ 
ben die Bestallung unentgeldllch ausfertigen 
lassen. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin in Gchsnhaustn Cour und Souper. 

Se. Excellenz der König!, wirkliche Gehei¬ 
me Etats- Krieges- und dlrlgirenbe Minister 
Herr Freyherr von Hoym, sind von E r . Ma¬ 
jestat de»5Könige aus Potsdam hier einge¬ 
troffen. 

Dcr Marschall Herr von Rouse, in Fran¬ 
zösischen Diensten, ist von eben daher hier an¬ 
gekommen. 

Den 12. August. 
Se. Excellenz der in Schlehen dirlgirenbe 

Etats- und Kriegsminister, Herr von Hoym, 
ist nach Schlesien zurückgereiset. — Der 
Herr Generalmajor von Raumer ist aus 
Pommern hier angelangt. 

Dresden den 4. August. 
Auf Befehl des Churfürsten find looO 

Scheffel Korn, Dresdner Maßes, und einige 
ioc> Fasser mit Mehl aus Torgau nachdem 
hiesigen Magazin gebracht worden^ — Am 
22. v . M . hatten wir in unsrer Gegend einen 
so anhaltenden Regen, daß unter andern in 
Schaudau, z^ Meile von hier, das Wasser 
viele Balken und Schelte Holz von den Ber¬ 
gen fortriß, an der Straße nach der Elbe sich 
stopftt/ «nd die Kirche, nebst den dabey befind-



DerScha> 
He ist indeß nur gesinK. An eben dem Tage 
schwoll der Back, der durch dasSadtchen 
Wehlen stießt, von dem BergwaM si> an, daß 
verschiedne Häuser dadurch beschädigt wur¬ 
den, und vte es Holz weggeschwemmt ward. 
An beyden Orten, besonders Nl den Hßlzgegen-
den sindseitbem die Wege fast ganz unbrauch¬ 
bar. 

Oberdeutschland den 4. August. 
I n Passau hat die Regierung fur nsthlg ge¬ 

funden, um ein Mittel zuhaben unzufriedne 
und schtnahsüchtige Leute zu bestrafen einen 
hölzernen Esel bauen zulassen, woram jeder 
reitensoll, derseineZunge nicke lnZaum hält. 
—-In Bayern ward, als man noch erwarn re, 

^er Churfürst werde nach Neuburg, Trauen-
stein u. s.w. reisen, verboten: niemand M e 
dem Churfürsten auf seiner Reise eine Bitt¬ 
schrift überreichen, um ihm nicht beschwerlich 
zu fallen. — Der Churfürst von Cölln ist 
wieder nachEpaa gereist, um den Erzherzog 
Ferdinand und dessen Gemahlin nach Bonn 
abzuholen. I n der eben genannt^ Gtadt ist 
das neue OberappellatwnsgenHt nun völlig 
im Gange, nachdem sich der Churfürst das 
Recht der Entscheidungin erster Instan;, wel¬ 
ches auf seinem Chutfürstenchum haftet u ;d 
vorher nur vernachläßigt war, wieder zuge 
eignet hat. — Nicht weit von Regensb rg 
hat vor kurzem wieder ein neues Beyspiel ge-
zeigt, wie gefahrlich es sey, sich bey einem Ge? 
witter unter Bäumen aufzuhallen. Zwey 
Männer, die eben auf der Landstraße waren, 
wollten sich bey einem heft ge; Gewitter U'ter 
einem Baume vor dem Reeren schuhen. Es 
fiel eln Blitz auf den Baum und beyde waren 
auf der Stelle todt Von allen Seiten hört 
man Klagen über Wetterschaden, I n kay> 
bach hören die Gewitter fast gar nicht a-lf. 
I n Tyso< haben Hagelschlag und Platzregen 
alle Hoffnungen des ZandmanneS zerstört. 

Haag den?.Auau?< 
Dle Resolution der Staaten von Holland 

Über die Commandosache lamet folgender¬ 
maßen-. „Nach wiederholter Berathschlag 
«unK üb« den Rapport, den dit Herren von 

der Ritterschaft und die übrigen von Ihro 
Edelgroßmägcndcn Comittirten am 5. Nov. 
vorigen Jahres, zufclge einer Resolution von 
Ihro Edelgtoßmögenden von^28sten Scps. 
ln Ansehung des Commanbo üksr die Garn!^ 
sou im Haag, und der Resolution vbn Ihro 
Cbelgroßmogendkri vom 4. und 5tcn März 
1672 gethan haben, wie auch über das Schrei¬ 
ben Gr. Durch!, von Los, den 4. December 
178?, welches am 7ten m Abschrift den Glie? 
dern nebst eis 
nem dabey gefügten Memoire von Bedenken 
und dahin gevs îAen Beylagen von A bis M . 
über den erwähnten das Commando der Haas 
ger Garnison betreffenden Staatsrapport: 
Istaur gefunden und beschlossen, um der im 
erwähnten Rapport angeführlen Grunds 
willen, den Herren commiltirtenRachenhies 
mitaufcuttagen sich h! fart m Wisthung der 
Haages Garnison genau ,:.ich dem InHall der 
Resolution vom 4len und S.März 5672 mit 
Beziehung auf alle darin enthalte^ePunkte zu 
rzchlen. Und soll ein Eft-acl dieser Resolus 
tion den Herren committirten, Rachenzuge-
fielltwerdm, um sich gc;mu darnach zu betra¬ 
gen, und eben so auch Sr . Du^ chl. zu desselben 
Nachricht." Mari will m'er aus Peters-, 
bürg wissen: der Holländische Contreadmis 
ral van 5kinsbeegen werde daselbst erwartet/ 
und man glaube bort, er werde in Rußische, 
Dienste treten, und das Departement der 
Marine auf dem schwarzen Meere unter seine 
Direktion bek< mm^n. 

Pa i s den 25. Julius. 
Das Parlemcnt von Bourdeaux hak noch 

Inbftß 
haben die Commlssarien die mitgebrachten 
Register untersuch?, wobiy aber der Graf von 
Vergennes nicht gegenwäitiq gewesen ist. 
Das Parlement har seine Renwnfiranz heiMF 
lich drucken lassen die Exemplare, so viel 
maa ihrer habhaft werden fo'nke, fi d con-
fiscirt wo d?n — Man eiwaneenächstens 
aus Rom die Nachricht, daß auü: da der Cari 
dinalvonRohan völlig gt»echtft!lftt fty — 
HerrL/nguet, der ihk hi^l ltt, hatausP ^an^ 
gen des Kaysers einen Sicherheltsbrie^echal-



te». Cr verlangt von dem Buchdrucks, der 
sein politisches Journal druckt, 24,000 Ll-
vres; auch an seinen Correspoudemm, Herrn 
le Quesne, macht er For derun^ct?. 

Etilasidtrsbenzi I u l . 
Vorgestern hatte das Pa lament von Bor¬ 

deaux seî e letzte Audienz beim Könige. Diese 
Sitzung hat von 51 Uhr Vomillags bis 
Wends u!n6Uhr gedau^l. Der König liest 
m den Prolokollen dieses Parlaments alle die 
Arrels ausstreichen, welche dem schuldigen 
Reipett Sr . Waj. zuwider laufen. Die Relse 
des Parlament i ach Versailles kostet 400000 
Liores, wozu de? König dem Parlamelue tag¬ 
lich 5OO0 kivres Zedrungsfosteu ve^ütes. 
Die Vorstellung desParjaltrenksfanden Ko¬ 
nig war gedruckt lmd davon H^OoE^^mplar 
in einen Ballen hieher gesandt; dtese kat die 
Polizei konfiszirt. ^ Die Generalgouver-
nenre derk. ̂ Niederlande sinnier an langt 
^lnd bei Hofe vorgeüellt worden. — Man 
jagt der Köasg sey gesonnen, eine Reise nach 
allen P ovin^en d?s Königreichs zumachen. 
Einige begünstigte Hofierte soll'n dem Ho> 
narchen wegen der außerordecttnch großen 
Kosten Vorstellung gemacht haben, die solche 
Reisen verursachen wmd?n. Hierauf hat 
der Konig Mwwortet : „ I ch werde aufder 
Reise weniger verzehren als hier, weil ich nur 
mil z Personen reisen werd?. Meine letzte 
Reist hat mir besondere Aufklarungen gege¬ 
ben, was ich alles erfahren habe, werbeich 
nicht sagen, sondern denuyees in Geheim."— 
Kardinal Rohan ist zu Chaise Dieu ziemlich 
vergnügt. Seine Tas l̂ besteht aus 15 Con¬ 
vois. — Der G äftn laHTlotte ist von einem 
unbekannten Wohlchäter ein voll^ändiges 
schönes Bette in lhl Gefängniß geschickt wor¬ 
den, wo sie die Erlaubniß erhalten hat, die 
ZüchtlinMleide abzulegen und sicha1a l.evi-
te w <ß oder in Töffent zp kleiden, auch sich a la 
^onseillieie frifiren zu lassen. — Der ehma-
lige secmtnister, Herr von Sartiae, ist an¬ 
sehnlich beftohlen worden. Zum Glück ha 
den die Diebe cin Kästchen stehen lassen wels 
ches voller Diamanten war. "- Biege« Ue^ 

berfluß an Gelraide in ttnsern meisten Provitt^ 
zcn, lst die Ausfuhr desselben erlaubt worden. 
Man verspricht sich auch eine der ergiebigsten 
Wrmlesen; dabei sind die Keller in d<nPtos 
vinzen noch mit vorjährigen Weinen ange¬ 
füllt. — Der hiesige Klempner le Clerc, hat 
der Academie der Wissenschaften eine neue 
Lampe vorgelegt, die vor allen bisher erfun¬ 
denen den Vorzug zu verdienen scheint. Sie 
giedt ein Licht, das sieben bis achtmal das Licht 
einer Wachskerze übertrifft. Vier Dachte» 
gelttn so viel Licht als z i Wachskerzen, und 
verzehren nur höchstens 5 Loth Oel in emer 
Stunde. Sie raucht nichl, stinkt mcht, und 
kostet höchstens nur4Mlnuien zum Reinige» 
und Putzen. — Herr Faynard hat einsehe 
nützliches Pulver et funden, we ches lnemem 
Augenbltckalle Arten innerer und äußeilichee 
Verblutungen stillt, und alle Wunden, die von 
einem Schnitte herrühren, ohnh neueres 
Mittel heilt. Der König hal ihm daher ein 
Privlleamm auf2o Jahrs verliehen, und be¬ 
fohlen, die Ho pitaler d<r Land- und Oeett upF 
pen, auch dle Kolonien in Amel ila, Asien und 
Afrika, damit zu versehen. 

AusIta l lendm24.Iul . 
Der Superior des Franziska^erklosterszu 

Viterbo ist m Rom angelangt, und hat bcim 
Pabii im Name.. deS ganzen Ordens Genug¬ 
thuung, wegen des gemißhandelten Klosters 
geistlichen gefordert. Der Pabst tst auch 
über den Kas binal Gallo sehr ungehal en ge¬ 
wesen und hat Befehl gegeben, den Anführer 
derzHäscher za Viterbo zu arreltrea, det ^oer, 
wieschon g meldet, entsprungen ist, — Bet 
der Republik Genua laßt der Pabst wiede em 
klei es Anleihen von 2000^0 Scudl zudem 
Wasserbau tm Gebtet von Bologna ma.<N/ 
wobei diH S adtBologna dle Guara«uze über¬ 
nehmen m?iß. — Der pabstliche Pis> t ens 
machen Miller führt dei dem Zollwese. so viele 
neue Wellläuftigkeikenmit Pa^mzetteln s<ts 
testen, Geleits und Beglaubigung scherz :c. 
ein, daß aus allen Gegenden dt s ^ ti </ c^ aa^ 
tes die bitterstsn Klagen eingehe«, und lele. 
Kaufteute, die nur einigermaße» zu kv^u vas 



ben, lieber alle Geschäfte aufgeben, als sich 
ten neuen Einrichtungen unterwerfen woäen. 
Auch alle einländische Fabrikate müssen künf¬ 
tig plombirt seyn. 

Ein anders den 22. I u l . 
Calabrien wird nun eine der schönen Land¬ 

schaften in Europa, indem alle Landstraßen 
nach der Schnur gezogen, und alle Straßen in 
Gtädten und Dörfern milder größten Sym¬ 
metrie angelegt werden. Schade, daß die 
Schatten von 50000 Menschen in jener para-
difischen Gegend noch taglich die übrig geblie¬ 
benen Einwohner zu neuen Thränen locken. 

London den 21. I u l . 
Am i8len dieses hat der Hos bekannt ge¬ 

macht, daß zwischen unserm Monarchen und 
dem Könige von Spanien eine Convention ge-
jHlossen worden, wodurch der Distclct, wel¬ 
cher Engelland im letzten Friedens-Tractat 
zugestanden worden, um Farbholz daselbst zu 
fällen, noch sehr erweitert worden sey. Dieß 
wird den Engelländern in diesem Stücke viel 
Erleichterung verschaffen, und das gute Ver< 
nehmen zwischen beyden Nationen noch mehr 
befestigen. 

Noch ein neuer Handlungs-Traclal ist auf 
dem Tapet, dessen auch bereits erwähnt wor¬ 
den, nämlich derjenige, den unser Gesandte 
bey der Pforte, der Ritter Ainslie, zu schließen 
lm Begriff ist. Man spricht davon mit vie¬ 
ler Wärme, weil er dazu dienen wird, unsere 
Handlung nach derLevante wieder empor zu 
bringen. 

Man fuget diesem noch bey, daß dem mlt 
Rußland zu schließenden Handlungs^Tracta-
te vortheilhafte Bedingung^ für unsere 
Handlung nach Taurlen einverleibet werden 
sollen. Man schmeichelt sich, daß wir durch 
diese beyden Tractctte die freye Schiffahrfauf 
d<m schwarzen Meere erhalten werden. 

Wien den Y.August. 

Die in voriger Woche gefallenen häufigen 
Regengüsse haben neuerdings in hiesigen Ge-
zenden verschiedene Ueberzchwemmungen 

nach sich gezogen, und auch die Donau wieder 
so schreA überladen, daß sie ftit bcm4.d.M. 
aus ihren Ufe: n getreten, und in der folgenden 
Nacht an der äussern Donaubrücke zwey Jo¬ 
che hlnweggenommen hat; doch da ftltdem 
heitere und regenfreye Tage erfolgt sind, so 
hat das Wasser bereits abzunehmen ange¬ 
fangen. 

Aus Linz vernimmt man, daß allda die Do¬ 
nau auch am 4. wieder in die Stadt gedrun¬ 
gen ist, und durch sein Anwachsen seitdem 1. 
die Arbeiten zur Herstellung der letzthin be¬ 
schädigten Brücke gehemmei hat. Eben da¬ 
her vernimmt man, daß zu Wlndhag bey 
Freystadt ein Wolkcnbruch niedergegangen 
ist, der 5 Häuser ganz und das sechste zur 
Hälfte niedergestürzt, und 4 Personen ver¬ 
schüttet, auch sonst noch viel Unheil angerichs 
let hat. 

Anhaltendes Regenwetter, heftige Unge-
Witter und Hagelgüsse, die in dcm verwichenen 
Monate fastaAenthalben gemein waren, ha¬ 
ben auch in Siebenbürgen mannigfaltige« 
Schaden angerichtet. Zu Kranstadt brach 
am 14. I u l . in der Rächt um iO Uhr ein hefti¬ 
ges Donnerwetter aus, welches mit einem 
Strahl des Senator Schoppels Haus in 
Brand steckte; ein heftiger Sturm verbreitete 
das Feuer weit umher, und in einer Zeit von 2 
Stunden wurden bis i5 Häuser angegriffen, 
und zum Theil in Schutt verwandelt« I n der 
nämlichen Zeit fiel bey Mühlbach durch 1? 
Minuten ein gewaltsamer Regen mit häufi¬ 
gen Schlossen, die 8, i o bis 15 Loth wogen, 
und in der Stadt sowohl als aufden mnllegem 
den Fruchtfeldern die kläglichsten Verheerun¬ 
gen angerichtet haben. Auch Klausenburg 
wurde zur nämlichen Zeit, gerade während 
des Aufenthalts, wonllt Se. Maj . der Kaiser 
diese Stadt beehrten, von eben diesem Unge-
Witter bestrichen, und der Donner zündele eine 
Scheuer in der Vorstadt; dieser Brand aber 
grlf nicht um sich, und der Schade von dem 
Ungewlltel war hier überhaupt weit geringer. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 96. Mittwochs den 16. August. 1786. 
I n der prtvilegiresn Schleichen Zcilmtgs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Horns 

Buchhandlung, ist zu h^dsn: 
Freymu lhige Bemerkungen über das Verbrechen und die Strafe des Garde-Obrifilieutenant 

Sjekely. Von einem Ft eund der Wahrheit. gr.8. 1736. Hsgr. 
Mat^. Precoplo, Anfangsgründe der italienischen Sprache, grA Stuttg. 785 2 ; sgr. 
5̂  )age, ein Luftspiel, 8. Breslau, 786 i2sgr. 
T^eone und Siegbarth, ein Melodrama, 8. Breslau, 786 z sgr. 
A. Bach, Abhandlung über-die Schädlichkeit des alllzuoften Blutlassens ln Ansehung der 

Seelenwlekung, gr.Z. Breslau, 786 3 sgr. 
I . I . H e ß , Geschichte Davids und Salomons, 2 Bande, gr8. Zürich, 785 2Rthl . 
Ioh.Horn, ausführlichere Reformatlousgeschichte/zum Gebrauch für Eltern, Katechetę» 

und Schulmeister lc. gr 8. Bremen. 785 25 sgr. 
Journal fär Prediger, i7terBd. Z-4ttsStück, gr8- Halle, 786 i6sgr. 
G. H. Lange, zur Beförderung des nüzlichen Gebrauchs des Tellerischen Wörterbuch des 

Neuen Testaments 4tec Thsll, gr8^ Anspach, 785 i Rthl. 
kavaters Geist, aus dessen eigenen Schriften gezoqen, gr 8. Berlin, 786 13 sar. 
— — Predigten über den Brt t f Pauli an Philemon, 2 Theile, gr 8. St7Gallen> 786 

2Rthl. 2O sgr. 
Robert und Kalliste, oder der Triumpf der Treue. Eine Operette, 2ter und zterAufzug, 

in Musik. Quer Fol. Berl in, 786 2 Rtblr. 8 iqr. ^ ^ ^ 
(Attderweiriger Hausverkaufs Termin.) Die BreslaulschenStadtgerichteMHs 

chen hiermit bekanndt: daß ein anderweitiger T^mim/izur I./'c^at/ott auf das ln dercktt^ 
fern Reuschen Gaße zwischen den Gchads und Bohnischen N / n ^ sub No. 450. gelegene 
Johann'August Ellftldsche Haus zur goldnen Scheere genannt auf den 19 September c./t. 
früh um 11 Uhr anberaumet worden, auf welchen Kauflustige hiermit öffentlich vorgeladen 
werden. Breslau den 26 In l i i 1786. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

(Verkauf des Gruderschen ^?^/ . ) Der vor dem Schweidnlzischen Thore auf 
dem großen SchweldnijfHen Ang^r gelegene Elias Grubersche N ^ n und Garten, wel¬ 
che? einen Morgen Acker enchält, und nebst Fugehör, nach Abzilg aller Abgaben, auf 
2?4O Rchlr. gerichtlich adgefchäzt worden, soli in der gewöhnlichen Amtsstelle, aflf allhieF 
stgem Rathbaus, ^ ?"c,?///,l/> den 21 September, 24 November c. a./,e,-emlo>/e aber den 
25 Januar künftigen Jahres Vormittasts um 9 Uhr an den Mkisidiechenden, öffmllich 
versteigert werden, und soll auf die nach Verlauf des leztern^ic/^^/ / .^^, / /^) etwa ein¬ 
kommende Gebothe, weiter nicht refiectlrt werden. Breslauer Staot- Landgüther,Amt 
den 22 Zul i 1786. ^ _̂_________«̂ . 

(Auct ions^ackrichr.) Mttwocds den 16 August NIchmittags um halb 3 Uhr 
kommen in der Aucnon auf der Carlsgaße im Fäustelschen Hause, sowohl Manns als 
Frauens Kielder,ulid Donnerstags Nachmittags ganz alte Ungarische und verschiedene 
andere Weine vor. ^ . -

" (Diverse Vrunnen.) Spaawass^r und Eqeriscker Sauerbrunn sind von vorzüg¬ 
licher Güte ganz frisch beymtrangekommen, und n M ollen übrigenn^neralischen Brunne» 
für dle billigsten Pniße zu haben. Breslau den 12 Vuq. 1736. 
^ ^ Carl Friedrich Eberkin . in de«'Stocksaße. 

(Sel;ervrunn.) Breslau. Den i^len Augnst ist allhier wieder frischer Selzer-
brunn angekommen, und zu haben aufder Reuschen Gaße ln dem rolhcn Hause. 



Lo t te r ie -Nachr i ch t . ) Fur i ien Classe der nemn igten Classen-Lotterie, die sich 
burch ihre solide und vorthellhafte Einrichtung besonders empfiehlst, und den 23 August 
gezogen w i r d , flehen noch ganhe Loose a 1 R t l . 4 i i g r . halbe a i?sgr. 8d,. und Vlertel-
koose a 8sgr. 8 d ' . in Courant mit beliebigen Devisen bis zum i6August, / ^ / / s ^ ^ / / , o h n e 
Devisen , oder bereits ausgefällten Devisen aber so lange der geringe Vor ra lh noch hinreicht. 
V o n auswärtigen Liebhabern lmd Interessenten werden Briefe und Gelder gefälligst ftanco 
erwartet. Prompte und accurate Bedienung kann sich jedermann gewiß versichert hal¬ 
ten. Auch zur Zahlenlotterie werden jederzeit alle beliebige Satze angenommen. 

Johann David Wenßel, in der asldnen Cro.ie am Rwge. 
" ^ i r a N g e r i e ^ z n verkaufen und zl l vermlechen.) Es ist eine Parch'e von^auserF 

lesener Orangerie, meE Pomerantz und Cltron, Bäumen, zu verkaufen; nähere Auskunft 
darüber ist auf der Carlsgaße in No. 6?o zu erfahren, w o W s t sie auch kan täglich in Au¬ 
genschein genommen werden. Auch ist dastlbst eine Wohnung /m?- 5e/^e, bestchend in 2. se>' 
pau r tm Stubsn, einer Alcove, und Kammer zu vermischen, und schon auf Michaeli zu 
b e z i s ^ n ^ ^ ^ ^ ^ . «____«__̂ _̂ ___«_—___ 

(Anzeige eines D icd f tay l s . ) Es ist den i iten dieses Früh um 5 Uhr die Christiana 
Grelnsrn, aus Dümmch beo Namslau gebürtig, so äzlfdec Schmiedebrücke im Nußbaumel 
als Kschw-gedienet, heimlich entlaufen, und folgende Sachen mitgenommen: Ein schwarz 
zeügnesLe!h§!mtt 6 Paar silbernen Haaken, einen angeortsnSchwanz-Ducaten, 3 Stück 
silberne Löffel, 6Stück neue roth und welssebaumwollneTüchel, 2seidne3^chel, 2 neue 
leimtneTüchel, einen grün und gelblichen M a r i i Pelß, einen zitznen Schwenker, ein Paar 
schwarz lederne Schu, 2 Hemde, 4 Paar zwirnerne Strumpfe, und 2^ Reichslhaler Geld. 
DiestDiebin is tvongroßerSt f l tur , dick von Gesicht, und hat schwarzes Haar , trug sonst 
einen blau gestreiften mesolanen Rock, gelb leimtnes Mieder, und eine roth und blau gepünkle 
KomOde., Sol le diese Person etwas von diesen Sachen zum Verkauf bringen, so bittet man 
in den benannten Hause um eine billige Bclohnun^davon Nachrtchtzu geben/ Breslau den 
^ 4 ^ M ' ' 7 ^ ^ ^ . - ..,.,, , .̂  

(Chirurgus wi rd verlangt.) Es wird hierdurch zu wissen gethan, daß nach Ober-
Mllatfchütz ein geschickter Chlrutgus begehret wird, weicher gute Meriten befitzet. Oder^ 
Mlkllschützden7Aug.l785. __̂__̂___̂_______ _______̂__ 

(Verkaufeines Hauses.) Ein tn Ohlau maßlv erbautes Hauß, 3 Stock hoch, mit 
einem Prauurbar, Stallung und Keller, auch dazu gehörigen schönen Mese, ist aus freyer 
Hand zu verkauffen. Kauflustige können sich d ^ M 
^ !^5 ! I^5 !^55 ^ r e r e Auskunft geben wird. ^ 

(Halldgüther zu "verkaufen.) Peucte den 29 Juli i 1786. Die Freyherr!, von 
Haugwitz-Peucker Geschwister und Erben machen bekannt: daß sie die Güther Ober-und 
NiedsrlPmcke im Oelßischen, ingleichen die im Glogaulschen Departement belegenen Gü« 
lher Ober-Mittel<und Nleder-Schlaube undGewersewitz aus freier Hand verkauft«, und 
darüber sogleich in Unterhandlung treten wollen, jedoch wegen ihres zerstreuten Auftnt¬ 
halts nicht eher einen Kauf-Abschluß, als wegen Psucke auf den 21 August c. a. und we¬ 
gen Schlaube auf den 28 August treffen können, in welchen beiden Tagen dahero Kauf¬ 
lustige zu Peucke und resp. Schlaube Vormittags sich einfinden, und eines billigen Av-
schlußes gewartig seyn können. Die Kaufsbedingungeu und nöthigen Nachrichten sind 
im Wlcthschaftsamte <u Peucke und Gcklaube nachzusehen. 

^/m5/i) des Johann von Ze lewsky.) Von der hiesigen Köntgl. We'stpreußTRe^ 
glerung ist der aus Opaltn gebürtige und seit langer als ZO Jahren abwesende Johann 
von M w s k y , auf Ansuchen des Crlmlnal'Raths Grunenthal, als seines bisherigen tzu 



ratoris/ dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe ober seine etwanlge Leibeserse» 
binnen y Monathen und zwar längstens i>/ /e^,««o/?^«ckc,'ah den 29 November 1786 
Marens um 8 Uhr bei Unserer Westpreußlschen Regierung co»a,« Oe/mlato dem Regie-
tungs'Reftrendarlus Grützmacher sich entweder persönlich oder schriftlich oder durch ei¬ 
nen mit gehöriger Vollmacht und Instruction versehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar 
mclden, und hiernächst wettere Anweisung, im Fall seines Ausbleibens aber gewartigen 
solle, daß aufAnregung des Extrahenten mit der Instruction der Sache ferner verfahren, 
auch dem Befinden nach auf seine Todes-Erklärung, und was dem anhängig. nach Vor, 
schuft de? Gesetze erkannt werden wird. Wornach sich also der gedachte Abwesende nebst 
seinen etwanl^ln Leibeserben zu achten haben. <5̂ ?,<ie«m Marlenwerder den 2s Decbr. 
i7«5. KZnigl. Wesipreußische Regierun«,. , 

!^«^5.l/.^mina ausgetretener Landesklnder.' Da die Einländer des Infanterie, 
RegimenlsFrhrn.vonSaß: Christian Petzold, ausCofel, Adam Kampich, aus Moserau, 
I oy . Schsnoll, aus Pshlnisch Neukirch, und Paul Schleroth, aus Czenskowitz, in dem Cos 
selschen Kresse; AntonPauli, aus Batewly, Andreas Schilde, aus Dirschowitz, Ignatz 
Zober, ausKosmütz, Thomas Ostafill, aus Stzepankowltz, AugustIuralitzeck, aus Groß, 
Da fowjy, Michael Simon, aus Bau^rwitz, Johann Klein, aus Bissau < Jacob Butzeck. 
aus Buslawitz) und Carl Iuratzeck, aus Neudorf, in dem Leobschützschen Kreise; Andreas 
Schlossartzech aus Golortowiß, in dem Rattiborst^en Kreise; Ioneck Swowoda, aus Ja« 
firomb, Mathias Kloda, aus Gotschalkowitz, StanlslausBoweschni, aus Gogelau, Paul 
Kawa, aus Brzezinka, Andreas Cziiira, aus Kopcziowiß. Johann Herrmann, aus Ruptau, 
IoneckKopoias, ausGplowitz, Carl Joseph Schütz aus Plcsse Barteck Bietkow, aus Len¬ 
den, und JacobTschackan. aus Iarzomkowitz,ln dem Plesseschen Kreise; FranzCzichy, aas 
Mlkulschütz, George Ronska aus Dombrowka, und Andreas Schiller, aus Tarnowltz in 
dem He<ili)enschen Kreise; MathiasDoballa, ausXionVlos, PeterPettnors, ausZjnlmiw 
zlz, Joseph Hopfe, aus Sowade, George Kania, aus Schiroth, und^acobWclany. aus 
Cy Hlow, in dem 3ostschen Kreise; Martin Meichartzeck, aus Ellguth, Matheus Pifch aus 
Kardlubietz, und Caspar Paterack, aus Brzeźna, in dem Großstrehlitzschen Kreise; Ioban« 
Muchs, ausBabienltz, und I oh . George Grass, aus Ludwigsthal, in dem Lublinltz Kreist: 
M a tin Skrziwania aus Albrechlsdorf in dem RosenbergKreise; Jura Woittckaus Puo-
kowitz in dem Oppelnschen Kreise; Ioftph Mechnig, aus Grätsch, in dcm Falkenberg. Kr . 
^ioh. Gottfried Fuchs, ausOber^Glogau, und George Schultz?, aus Scknellwalde, indem 
Neussädtschen Kreise: Christoph Hoffmann, aus Mansdorf, in dem Neisseschen Kreisel 
Gottfried Smoler, aus Heinrichau, in dem Mülüsterherg. Kreise; Ioh.Friedrich Grundey/ 
aus Langenseifersdo f, und Friedrich Podell, aus Klinlenhaus, in dem Retckenbach.Kreise; 
Christ-pH Nagel, aus Schweldnitz, undFrledrich Thiel, aus Rogau, in dem Schwcidnltz. Kr . 
George Krüger, aus Groß Rottowitz in dem NeumärktWen Kreise; Joseph Nowlack, aus 
Rodeserben, Anton Ditzmann, aus Breslau, Anton Müller, aus Gn igwlh, f'enj. St ra-
howsky, aus Breslau, Gottlieb Stancke, aus Krolkwitz, und Joseph Hahn, aus Pcawaschln 
in dem Breslauschen Kreise: Gregor Schikura, aus Glausche, Andreas Reim^itz, ausKoo 
roschau, Franz Fa!ke, aus Namslau. Matheus Koteck, aus Wallendorf, IohannWasner, 
ausPaul?dorf. BlaczeckPablor,ausSchadikor, BarteckStanislaus,ausStrelh. S i¬ 
mon Krockowina<ausPolkowltz, ChristianRer,ausIacobsdorf. undGotlfiedGörgel, 
aus WNkau, in dem Namslau. Kreise; Samuel Ochmann, aus Pitschen, u. George ?a»-on, 
aus Kuniow. in dem Creutzburg. Kreise; Michael Witte, aus Ruppinerellguth in den» War¬ 
tenberg. Kreise; Joseph Kallert, aus Pratnick, und George Haupt, ausOberWenkowain 
demMilitschschen Krelft; FriedrichKunert,aus Slacka, in demOclsscken Kreise; Ch' ifilan 
Stancke,MSHkydewllg, und Gottfr.Fleischer, aus^otlewe, in dem Trebnitzschen Kreise; 



in dem Trachenbergschen Kreise: CarlCzembeck, aus Reg-
nltz, in dem Llegnltz. Krelse: Simon Beyer, aus kiebersdorf. in dem Bolkenhavnschen Kreise; 
Gottlieb Bäreld, aus Kesselsdors, in dem Lowenberqschen Kreise; Anton Aust, aus Huhn¬ 
dorf, in dem Koldberg. Kr. ; Christian Klincke, aus Rennerstiorf, in dem Schwiebus. Kreise 
des Herzogthums Schlesien; Ioh. Friedrich Engelhard, aus Aschersleben, in dem Fmstm-
thum Halberstadt; Johann Poppin, aus Heilsberg, in dem Ermlandschen Kreise des König¬ 
reichs Preußen, und Christian PhilippLöpert, aus Stettin in dem He zoqlhum Pommern; 
binnen den lsten Octobet l782. und;o April 1786. entwichen, und bisher ausgeblieben sind: 
So werden solche Entwichene laut K ^ 
Unterzeichneten Regimealsgerichten, binnen heut u. 6 Wochen, spätestens aber am 28 August 
«.c zu melden und zn verantworten, demohnerachtct ausbleibend aber zu versehen, daß etrl 
Kriegsgericht sie für boshaftmelneidlge Deserteurs ?«com/^aciam erkenne/ und lhclls zu Haf¬ 
tung ihrer Nahmen an den Galgen, theils aber zu Confiscirung ihres Vermögens, an die I n -
Daliden Casse, verul theile. Auch werden diejenigen, welche Grld oder Geldes werth von den 
erwähmen Entwichenen unter irgend elnem Titel hinter sich haben, laut erwähnt« m Könlgl. 
Edlct vorgeladen, sich deshalb bey den 
wähnter Frist zu erklären, dem ohneraGtet schweigend aber, zu versehen, daß sie ihrer 
Rechte verlustig, oder gar doppelter Erschung schuldig, auf dem Fall der Enldcckung, 
j , / com7/?/̂ c/a/// erkannt werden. Welche Vorladung denn theils mittelst öffentlichen Trom¬ 
melschlag in dreyelley Guarnilons, theils mlttt Ist öffentlichen Aushang in der Heimath, det 
mehr erwähnten Entwi.^enen, thnls aber mittelst öffentlichen Zeltungen, Edictmäßlg pudll-
elrtwird. Cosel den 8 I M 1786. 

Gerichte des Infanterie Regiments Frhrn. von Saß. 
G. F. Bartels, Sr . Konigl. Majestät von Preußen bestalller Obtlst. 

Lieutenant, als C mmandeur des erwähnten Regim. C.G. Stocket, Aud. 
"" (verkauf des Guthes^l ieder-Bor inI) ' Von der Fürstlich Anhaltschen Regie¬ 

rung der Freyen Gtandesherrschaft Pleß wird dem Publiko bekannt gemacht, daß zur nothF 
»endigen ^ö /m^ io« des Freyherr!, von Troiloschen in der Herrschaft Pleß belegenen Gu-
thes Nieder-Bo in, der?oSeptember, der zoDecember c.a. und der 30 Marti i 1787. und 
zwar der leztere/?ê e??l5̂ /e angesetzet worden. Kauflustige werden demnach vorgeladen, in 
besagten Terminen in der ReglerungsCanzlcy Früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot zu thun 
und zu gewattigen, daß dieses Guth dem Meistbietenden, der aber zugleich Besitzfählg seyn 
muß, werde zugeschlagen werden. Schloß Pleß den 14 Iun i i 5786^ 

(verkauf eines Rrecschams.) Von der Fürstl. Anhalt Pleßischen Regierung ilt 
zur 5ttö/la/?att^ des Mathias Zabczykischen auf471 Tbl.schl. abgeschätzten Kretschams zu 
Warschowltz, so wie zur/.^///^/0« der Glaubiger des besagten Mathias Zabczyf, ?e^«im/l 
/)e^e^59^tt5aufden 19 September c. a. /!/i'/'oe/l/?/?^H'5/tt/i^/?e^e^i//e^// angesetzet wosden. 
Auch haben diejenigen, so etwas dem Gemeinschuldner zugehöriges in Händen haben, solches 
bey Verlust ihres daran habenden Rechts binnen 4 Wochen in die Regierungs-Canzley abzu-
geben. S^loßPleß den^Iu!i l i7«6. 
' (ci^5/o der Glaubiger der zLva Horrelien.) Schloß Tost den z nen May 1786. 
Nach eröfneten c ^ c « ^ gegen die fich absentlrte Eva Wittib Horrellcn geb. Kouhlhaß, Pach-
terln des Guthes Mguth und :c. Elsenwerke, werden ihre sämtliche Creditores öffentlich vor¬ 
geladen, vom Dato angerechnet binnen z Monathen, besonders aber m ?"e^mo/?^e?«eo^6 
den 12 September a. c. Vormittags um 9 Uhr bey dem Iustl^amt in Person, oder durch zuläßi¬ 
ge Bevollmachte wo 

zugleich die, so von der HorreNll! M a s Pfands, Lehnk D e p M 



fich Ha5en, aufgeforbert Werden, solcheFbcy Verlust ihres Re-His binnen 6 Wochsn anzuzei¬ 
gen, und/a/^o^e Gerichtlich zu übergeben. Endlich 
Horrellin c/i/>et, m ?e?/«ms den 52 Oeplemöer il. c. ;u erscheinen, sich wegen ihres Austritts 
zu verantworten, ihre Prätensa anzuerkennen, odei/onstzugcw^rllgen/daß gegen fie nach 
den Gesetzen erkannt werden wild. ^ ^ __________̂_̂___ 

" Ivcrkaufe ines Hal les und Garten.) Hir,^hberg den /5 Julius 1786^ Beym 
hiesigen Magistrat iü das z;zm O. Zangerschen Nachlaß qhörige, auf 26^5 Rthl. toxirte 
Haus ^id Garten, subNo. 411. ?̂. ln der Vorstadt, a /̂///?<7/̂ /a^ der Interessenten öffentlich 
feilgebotben, und ^^/ / / / /^^/ /c/^/^/ / . ' find auf den 27Septnndlrund2y November 1786. 
imaleichen den 24Ianuari7i>7< angesetzt, welches den Kaufi^ftigen hierdurch bekannt ge¬ 
macht wird. ^ _______^___ 

(Dcrkauf einer Waßermühle.) Dem"Publikö wird hierdurch bekannt gemacht! 
daß die Sudhastatton der in dem Städfel Tropplowiz eeobschützerCleises bclegenen Puffis 
schen Mtßerm'chle, nebst dazu gehörigen Gruslbstücken, welche zusammen auf 2288 Rthl. 
i6sgr. 8 d'. deit Ertrag ;u 5 /?? 0 c>//5 gerechnet, abgewürdi^rt, beschloßen wo^d^n. Das 
Gräflich Siedlutckl sche Ke ichlsamk b̂ esel d M r diese MuUehksMtt öffentlich feil, derge¬ 
stalt, , daß alle diejenigen, so dieselbe jukauffenLust haben, und zu besitzen fah^g sind, hier-
durch vorgeladen werden, bimnn 9 Wochen, besonders aber /^ ^^« /«o/ 'e^ / /^ /0 den 
29September dieses Jahres früh um y Uhr im Orte Trcppiowitz zu erscheinen,. und ihr 
Geboth zu khun, sodann aber zu erwartn, daß die vorgeoachte Mühle dem Mctsibieten-
den werde zugeschlagen und nach Ablauf des ?>^/«///?/ie,e^to?// auf d!e etwa noch elnkoms 
wende //^/a weiter keine Ruksicht g^^omnnn werden. Ol ppersdorf den 28 Jul i i 1786. 

Frany par l t ius.) Von dem Magistrat derKönigll 
Iznmediat Stadt Oppeln werdcn alle und jede welche an den hiesigen Beckermkister Frany 
Paritiks und deßen in einem viei-gedräl̂ igen Haust, einer Beckerbank, und einer wenigen 
Modiliarschaft bestehendes Schulden halber von ihm selbst abgetretenes Velmögen, e^ 
/̂oc/Mi/?/e c^/te einen rechtsgültigen Anspruch zu haben vermeinen, vom 12 August anges 

rennet binnen y Wochen und zwar a.i 7"^?«/////^/'c^e/^50) i///// den i z October c. a. Vormlt? 
tags um y Uhr allhier zu Rathhause ^^///^'^//^///// e^ '̂tt//?)?ca^^/?///^^t5//^/?/i?/ioe//a/?^ce-
c//// e5/?c^cn/i//5,^/5 entweder inPerson oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu wir 
in Ermangelung der Bekanntschaft unsere Iufiitz Comlnissarien Ksrnich und Neyen vor¬ 
schlagen, zu erscheinen, und mit dem Curatore Masse über die Rlchtlqkeit ihrer Förde-
rungen zu verfahren, hierdurch conrociret und vorgeladen, und haben sich die Creditores 
hiernach zu achten. Gegeben Oppeln den 6 August 1786. ^ 

(Offener Arrest über das vermögen des Frany par i t ius.) Magistramsder 
König-. Stadt Oppela machit hierdurch öffentlich bekannt, daß a8e und jede welche von 
dem Gemelnschuldner dem Beckermetster Frantz Paritius etwas in Gelde, Silber, Zinn, 
keinenzeug, und andern Effecten vder an Briefschaften hinttr stck haben, an denselben 
nichts davon verabfolgen, sondern solches längstens bwnen 4Wochen a Dato beo dcm 
hiesigen Magistrate anzeigen, und mit Vorbehalt des daran habenden Rechts "// Oe/,0/?. 
ti/m abliefern, daß das Verbothwiedrig extradlrte zum besten der Concurs Masse ander¬ 
weitig belgeerieben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hin¬ 
gegen noch außerdem den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfand und 
andern Rechtŝ selbst nach sich ziehen wird. Gegeben Oppeln den 6 August 5786. 

(6/^lio der Gläubiger des Valent in Güyler.) Von dem Magistrat der König! 
Immediar Stadt Opp?ln werden auf den 1? November c. a. alle und jede Creditores wel 
He an den verstoßenen Schumacher Valentin G M r vder an deßelben in einem Haus 



«nb seiner wenigen Mobilla^schast bestehendes hinterlstßenes Verwögen c^ ̂ sc//«5tte 
Lzi/)l>e einen rechtsfähigen Anspruch haben, hierdurch convocirel und vorgeladen, um an 
dlescm ?e^//mo ̂ ^^5^50^0 i i Person oder durch zuiäßige und vorsch lftmäßige unterrichi 
tele Bewllmäcdcigt^ wozu wir in Ermangelung der Befannlschaft unsere IustitzCommlft 
sarten Körnlch und Nensn vorschlagen, Früh um 9 Uhr aWer zu Nathhause zu erschei¬ 
nen, ihre Fordcrunqen gehörig anzumelden, und mir Oocumentis oder auf andere Art 
zu rechtfertigen; im Fall i^css Außellblsidens h^ben ft^ zu gewärtigen, daß sie nach Ver¬ 
lauf des perenztorischm Tennlns weiter nicht mehr gehont, sondern präcludlret und mit 
Auferlegung eines ewige l S Mchwelgcns von oieser Massa ôerden abgewiesen werden. 
W ?nach sich alle etwa latitirende Creditores zu aHten. Gegeben Oppeln den 6 August 

"XiHat/o der Gläubiger des Franz Hampel.) Nkderchteme dorf den 5 August 
«786- Von dem Iustizrathl. v. Muttus hiesigen Gerlchtsamte werden alle und jede wels 
che an das Vermögen des i?//o/^e//^ gewordenen Riedel chlemendorfer Bauer F anz Hams 
pel e^ /̂octt?/̂ tte c^/teAtUunüZ sprüche zu haben vermeinen aufden 2«; Eepttmber 1786. 
früh um 9 Uhr auf dem Herrschaftlichen Schloße zu Berttlsdorf amQukis ^ //.M^z/H/^ 
et^7//?//sc^/^//////ö /?e?e«H /??^c/tt/l' hz'ennit öfse^tlick vorgeladen. 

"^(^^/I5^^?^r"5n "Neusiadt"den 
3 August 1786. Wir Direktor und Asscssorss der MagiKratualschen Stadtgerichte zu 
Neustadt thun kund und fügen hiermit zu w ßen, demnach über das sub No. 9. auf hiesi¬ 
gem Ringe belegene Maximilian Pilzingersche Hauß und die von dem jezigen Besitzer dem 
Bürgerlichen Kanftund Handelsmann Anton Könige- für daßelbe a^ 0e/'oKf//« ^ / / l ^ / e 
eingezahlten Kaufgelder a 24O2Rchlr. ^ / I / /Fa7^? / /Fn^ der ̂ / '^/H5w^ Pros 
eeß/?6,' Oec^en^ eröfnkt worden, als citiren und laden wir Kraft dieser ^ i / Ä a / c / ^ ^ ^ 
wovon ein Exemplar hier Orts das andere bey dem Magistrat zu N iße und das drille 
bey dem Magistrat zu LeobjHüß affigltt, welche Vorladung durch die BresZauer Feltun-

^ gen und Intelligenblättcr bekannt gemacht worden, alle und jede unbekannte Gläubiger 
so einen Real^Anspruch e^^5/octt/̂ //e l?^/ie ?^//o ^e/ (7i25//̂  es sey an gedachtes Maxi¬ 
milian Plltzingersche Ringhaus oder an die dafür gelösten Kaufgelder zu haben vermeinen, 
hiermit binnen z Monath uud zwar längstens m TV^mo ?//?/no et^c?e7m^w den 27 No¬ 
vember c. a. vor dem vor uns ernannten Oe/Mtaio c?o//eH/i Herrn Stadt Syndico Groß 
früh um 9 Uhr in gewöhnlicher Gerichtssielle entweder in Pesstn, oder durch zuläßige Be¬ 
vollmächtigte //̂ .'/>oe?m L^c/tt/t et /le^ett/i ///e//lii wodurch sowohl der Käufer als die 
Gläubiger unter welche Massa vertheilet wird zugleich auf immer sicher 
gestellet bleiben sollen hierdurch vor, ihre Ansprüche und Forderungen zu liquidinn und 
deren Richtigk lt nachzuweisen. Wornach sich^denn ein jeder zu achten. 

( l Ä / K a ^ ^ den i z I u l l l 
1786. Wir Dirxctor und Assessores der Magistratualschsn Etsdtgerlchte thun kund und 
fügen hiermit zu ivißen: demnnach über das sub No. 63. auf hiesiger Obergaße belogene 
Johann LadnerscheHauß und die von der jezigen Besize înn Frau Johanne Charlotte Hen^ 
rletle Schüttnerln gebohrnen Hübnerin für daßelbe ali 0e/io/7ltt?„ ^ckc/^/e eingezahsrm 
Kanfaelder a zoZ Rthlr. 15 sgr. ̂  I)//?a?/tt'a/// ^ e H w ^ ^ der I<^mV/at/o?^.Pryceß/?e^l)^ 
c^ettt̂ , eräfnet worden; als citiren und laden wir Kraft wovon 
ein Exemplar hier Orts das andere bei dem Magistrat zu Neiße affiglrt, welche Vorla¬ 
dung durch die Breslauer Zeitungen und Intelligenz-Blatter bekannt gemacht worden/ 
alle und jede unbekannte Gläubiger so einen Real Anspruch c^ ^oc//^tte c^/>e T^ /o vei 
z^i/a <s sey an obgedachtes Johann Ladnersches Hauß oder an die dafür gelösten Kauft 



gelber zu haben vermelne», hiermit binnen 9 Wochen, unb M a r längstens /̂  ? > ^ ^ 
?/////,/o e/ /?5?-5?//ŵ o den. 6ten November " . 5 . vor dem vor uns ernannten Oe/'//^i> 
c'o//^/i Herrn Spndlco Groß früh um y Uhr ln gewöhnlicher Gerichtsstelle entweder in 
Person oder durch zulaßlge Bevollmächtigte//^/>oe,/^^/^ wodurch 
sowohl die Käuferin alö die Glaubiger unter welche Mqsse'verthsilet wird / > / / / / ^ ^F« . 
n'm/il zugleich auf immer sicher gestellet bleiben sollen, hierdurch vor, ihreAnsprüche und 
Forderungen zu liqmbiren und deren Richtigkeit nachzuweisen. Wornach sich ein jeder 
zu achten. ^ _^__ 

(N/lciai-(^/^^ des I . m . A u b e / und p . IVinkler.) Relchenbach den 
21 Januar 1786. Maglstratns der Königl. Stadt Relchenbach citiret 1) den aus hie¬ 
siger Stadt seit 1768. verschollenen Schuhmachergesellen Johann Matthias Kube, 2)dett 
seit länger als 40 Jahr abwesenden Weber und Unterthan aus Ernsdorf Peter Winkler 
6/i ??//^n6m derer nächsten Verwandten nebst ihren unwißenden Erben hiermit dergestalt, 
daß sic Nch binnen hier und y Monathen/?e/e^s^ aber den 13 November 1786. entwsF 
der schriftlich oder persönlich vor demselben melden, außenbleibenden Falles aber gewär¬ 
tigen sollen, daß sie nach Vorschrift der Ksnigl. Conßitution vom 27 October 1763. für 
todt erkläret, ihre Erden pracludiret, und ihr Vermögen ihren Verwandten verabfolget 
werden wird. ^ ^ . ^ 

""(/Ä/Äi?/-c^^^ ausgecrecener -Landeskinder.) Das Joseph vor? Bachsteinsthe 
Gerichtsamt auf den Altwaltersdorftr und Hermsdorser Antheil in der Grafschaft Glatz, 
c?/?>^ 1) die von Hermsdorfihrem vom Königl. v. Götzeschen Infanterieregiment desertirten 
Manne Joseph Mühlan 1785. heimlich nachgegangene Untenhanin Theresia geb. Woljfin z 
2) den von hier in eben dem Jahre heimlich ausgetretenen Dienst-Jungen IgnatzSchleicher, 
sich binnen Dato und 12 Wochen, ̂ e?/i5o?-ie aber bis zum 26 September laufenden Jahres 
hier wieder einzufinden, von ihrem Austritt Red und Antwort zu geben, oder bey fernerem 
Aussenbleiben zu gewärtigen, daß deren hier zurückgelassenes und ihnen künftig anheimfäl¬ 
lendes Vermögen / ^ 5ememm,» m cemAcainn erkläret werden wird, Altwaltersdorf den 
g l May?786. ^ ^ . . ^ ^ , 

(^Z^Ziii ^imr/o der Anverwandten ^>es I . G . Rnorr^) Von den"Mt"Könlgl. 
Preuß. ^mmediat-Stadt Nensalz an der Oder verordneten Stadtgerichten werden hier¬ 
mit samttiche auswärtige nächste Anverwandte des aus Welssenfels gebürtigen und alhier 

Handlungsverwandten Iohany Gottfried Knorr, weil. Johann 
Gottfried Knorres, ehemals Hochfürstl. Sachs. Weissenftlstschen RennteEecretarli nach¬ 
mals Königl. Pohln. und Churfürstl. Cächs. Eammer-Secretarii hinterlaßenerehelelblicher 
einziger Sohn, besonders aber und namentlich desselben Vatersbrüder Johann Christian und 
Christian Adolph Knorr, von welcher Leben oder Aufenthalt bereits seit 40 Jahren nichts ln 
Erfahrung zu bringen gewesen, oder derselben etwanige eheliche Lcibescrben^krafl dieses vor¬ 
geladen, in dem angestzten peremtorischen Tclmine den i Februarii 1787. Vormittags um 
9 Uhr zu Rathhaufe allhier entweder in Person, oder dyrch zuläßige Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, und fich als M i t Erben des erwähnten verstorbenen Johann Gottfried Knorr zu 
seinem Nachlaße zu legttlmiren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß selbige nach Ablauf 
des bestimmten Termins mit ihren Anbrüchen werden /^ec/l/H-et, und ihnen ein ewiges 
Stillschwelgen auferleget, derIohann Christian und Ehl'tilian Adolph Knorr abermsbeson-
dere werde für todt erkläret, und das Johann Gottfried Knorrische Vermögen an die sich be¬ 
reits gemeldete und legitlnnrte Vaters-Schwester des Oi /^MJungf rau Calharil?a Eliftbct 
Knorrln. als alleinige Intestal<Erbin, werde verabfolget werden. Neusalz an der Oder dm 
10 April i?86. 



( ^ / ^ / ^ i l t / o verschiedener Candesavwesender.'» Das Freyherr!. Zvon Hem-
mlscheGerichtsHMt c/>/>e5 ̂ cii/^/^/i?/^ / ^ c i / ^ / / die seit Aiino 1780. von Ullersdorf in der 
Grafschaft Glatz, und der dazu Zchorigen Colonie l^umnitz heimlich ausgetretene Untertha¬ 
nen, als^ 1) die Dienstknechle Joseph Kriegedaum, und2) OeorgeVartsch, z)denineinem 
Alter von lo Jahren weggelaufenen Franz Stenzel, 4) die mit ihrem vom Götzeschen Regi¬ 
ment desertirten ManneIgnatz Karger, und einem Sohns von 2 Jahren, weggelaufene Eli-
sabeth geb. Winklsr, alle viere von Ullersdorf, 5) den Fran; Hoff uann, und 6) den Johann 
Gtenzel, beyde aus der Colonie Raumnitz, sich binnen dato und6Monath,/?e^,^o?/e aber 
bis zum 5 December a. c. hier wieder cinnjfjnden, oder zu gewärtigen, daß deren hie? zurückge¬ 
lassenes und ihnen künftig anheim faAndesNrmögen/?^Q^ 
werben wird. U^r^do'fben 26 May 3786. 

Köden an der Oder den ^ H p n l 1786. Ma-
glstratus c/>/>et a,i I///?/2//̂ mm c?//^^^/> /̂/i/e,/5/5 und einiger Verwandten, den länger als 
ic) Jahr von hier abwesend und vlrschcllknen Erben hissiger Badetey Friedrich Goltlieb 
Wuttig welcher zuletzt unter dem ehmals von Schwerin^ jetzt Graf von Anha!tischen In¬ 
fanterie. Regimente in Llegnih als Feidscheer in Diensien gestanden, oder seine El den und 
Erbnehmen ^^ 7"e,̂ ///o5 den io I u i i l , 1 l October, c. besonders über ^ ?"c? 7////////)//?e,e/«-
5e)?v'M/ ct/?^c////^/// den 2'IaullHr il. / . mit der Warnung, daß wenn der Friedrich Gott¬ 
lob Wuttig oder stine Erben, sich weder vor oder in diestn Terminen, weder <<Hristlich 
noch persönlich bei dcm Gericht anmelden, und letztere sich nicht gehörig legllimlrsn, die 
ihm eir ?e/?ll,«e,/5o zugefallene Baderey nebst dazu gehörigen Grundstückin, nach Ablauf 
deren Termine öffentlich fettgebochcn, an den Meisibietdenden verkauffet, er vor ftlne 
Verson/??a/? '̂c////?s geachtet/ und alcdcnn mit dem nach Bezahlung derer auf der Bas 
derey haftenden Schulden, vor ihn übrig gebliebenen Vermögen, denen Gesetzen gnuäß 
ferner verfahren wenden wird. 

" " ( M ^ verschollenen Anton Mcnyel . ) S<ift Grüssau den 5 May 
1786. Von dasigem Getichtsamt ist der seit am/o 1771. verschobene Stifts^Unterthan An¬ 
ton Menzel, von Würben gebürtig, eines Freigarlners weiland Gottsried Menzel hinter« 
laßener ehelicher Sohn, und ans allen Fall deßen hinterlaßene Erben und Erbnehmer 
e/i/'Ka//ke^ vorgeladen worden a ̂ o binnen 9 Monath, e^/^tta/^e?- den 2 l Februar 5787. 
sich persönlich oder wenigstens schristliib in und 
dsftlbst weitere Anweisung und Auskunft über das zuruckgelaßene bis daher/ni? <̂?/7/? stehen^ 
de Vermögen ^u^ge^antuen^ Wornach sich zu achlen^ 

(^/c?i?/i7imno abwesender Nnlerchanen.) Die Grundberrschaft von Ober- und 
Niederrathen in der Grafschaft Glah citiret auf allerhöchsten König!. Befehl c^Äa//>e^ 
alle heimlich au?ge5relel:e, und sonst auser Landes ohne Erlaubniß abwesende, zur hiesi¬ 
gen Gerichtsbarkeit ssehörige Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, und ins< 
besondere aber aus Oberrathen: i ) Jacob Dinter, 2) Ioftph Haasler, a Dalo 1 Iun i l 
1786. binnen 6 Monaten ganz ohnfehlbar wieder in ihrem Geburtsorte sich einzusinten, 
bet dem Herrschaft!. Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austtetung und Abwesenheit 
Rede und Antwort zu geben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtisscn, daß ihr zurück¬ 
gelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 monathlichen Frist co/l/>cl>et, und selbige der 
künstiaen Erbschaft, und anderer Vermögens 5 Anfalle, gänzlich verlustiget seyn sollen. 
Schloß Rachen den 1 Iun i l 1736. ^ ' 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs un<, Konnabends 

zu Breslau in WUbelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und sind auch aus allen Köntgl. Postämtern zu haben. 


